„Brand“-aktueller Narrenorden

Feuerwehrhaus und „Schwanen-Geist" zieren Schmuckstück

Anders als im letzten Jahr hat die SCG für die Form des Jahresordens 1991 wieder die traditionsreiche Wappenform gewählt. Als obere Wappenzierde dient wiederum das Schloß von der Gartenseite aus gesehen und unten befindet sich wie in allen normalen Jahren (mit Ausnahme von Jubiläumsjahren) das Emblem der Schwetzinger Carneval-Gesellschaft. Dieses zeigt den närrisch sein Zepter schwingenden Kurpfälzer Löwen, der überdies fest die Wahrzeichen des Schwetzinger Carnevals, nämlich die Initialen „Seyner Durchlaucht, unseres allergnädigsten Herrn Churfürsten" und den Ring der Stadt Schwetzingen mit den Initialen der Schwetzinger Carneval-Gesellschaft, in seinen Pranken hält.

Als Motiv für den diesjährigen Orden wurde ein „Brand"-aktuelles Thema gewählt. Bekanntlich befindet sich das neue Feuerwehrgerätehaus mit dem Schlauchturm, also die auch evtl. mit „Feuerwache" zu bezeichnende neue Heimstatt der Schwetzinger Feuerwehr derzeit im Bau. Der Schlauchturm, der weithin sichtbar sein wird (die obere Plattform wird 30 m hoch, die Mastspitze 37 m hoch werden), wird die Silhouette der südwestlichen Stadteinfahrt wesentlich verändern. Er wird somit also auch ein neues zusätzliches Wahrzeichen für die Stadt abgeben.

Außerdem wird dieses neue Feuerwehrzentrum auf dem Gelände der ehemaligen Schwanenbrauerei entstehen. Der Geist des „Schwanen", wie ihn die Schwetzinger nannten, spukt natürlich nicht nur noch in ihren Köpfen herum, sondern er treibt auch noch sein „Unwesen" auf dem Anwesen, wo er früher seine Heimstatt hatte.

Nach der Vision der Narren ist er gerade in die Gestalt des Schutzpatrons der Feuerwehr geschlüpft, hat sich einen Helm übergestülpt und löscht gerade die aufflackernden Flammen, die ihm aus dem Innern der neuen Gebäude bildlich den fortdauernden inneren „Brand" der Feuerwehr signalisieren. Getreu dem Sinnspruch für den Schutzpatron der Feuerwehr: „Oh heiliger St. Florian, schütz unser Haus zünd andre an!", löscht dieser Schwanengeist jedoch nicht nur, sondern fächelt mit seinen riesigen Schwingen dem inneren Feuer ständig Luft zu, damit er auch immer wieder löschen kann.

Wie schön wäre es, wenn aus dem Untergrund der geschliffenen alten Brauerei, auf der jetzt die neuen Gebäude stehen, ein solcher .,Schwanengeist" aufstehen würde. Er müßte ständig bereit sein, evtl. aus dem Innern der Neuen aufkommende„ Brände" sofort mit dem Gebräu aus seinem Innern zu löschen. Nie gäbe es dann Mangel an Löschmittel, da der Geist ja immer für Nachschub sorgen würde. Leider existiert dieser Geist natürlich nur in der Vision der Narren. Ebenso verdeutlicht auch das Feuer nur einen imaginären inneren Brand. Die Narren haben mit Bränden solcher Art und mit dem Löschen derselben sicher genau so viel Erfahrung wie die Feuerwehr...

Der Betrachter sollte deshalb auch seinen Blick auf die dargestellten neuen Gebäude konzentrieren und sich nicht so sehr von den visionären Ideen der Narren beeinflußen lassen. Diese trauern doch immer noch dem „Brände löschenden Schwanenbräu" hinterher, das doch unwiderbringlich für Schwetzingen vorbei ist.

Die SCG glaubt, mit diesem Orden die lange Tradition aktueller Schwetzinger Motive auf Jahresorden mit humorigen oder zeitkritischen oder einfach auch närrischen Einschlägen fortgesetzt zu haben.                                                Rä

